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Die Verfügbarkeit und Nutzung von Geodaten hat grosse Fortschritte gemacht. Die Möglichkeiten 
für neuartige EDV-Anwendungen sind dadurch gestiegen. Eine für den Kataster der belasteten 
Standorte genutzte Open-Source-Web-Applikation illustriert eine effiziente Verbindung von GIS-
Funktionen und Geschäftsprozessen in einer einzigen einfach zu nutzenden Anwendung.

Daniel Stutzer, Bundesamt für Verkehr (BAV)
Uli Müller, geOps, Freiburg i. B. (D)

Die aktive Nutzung von Geodaten und geografischen Informati-
onssystemen (GIS) im Umweltbereich hat in den letzten Jahren 
stetig zugenommen. Die Anzahl von zur Verfügung stehenden 
Geodaten wie z. B. Gewässerschutzbereiche, Grundwasser-Schutz-
zonen, belastete Standorte oder Geologie nimmt laufend zu. 
Wurden vor einigen Jahren solche Geodaten vor allem behörden-
intern benutzt, so sind viele Geodaten heute via Internet öffent-
lich zugänglich oder werden in den nächsten Jahren zugänglich 
werden. Dies ermöglicht neue Perspektiven in der Nutzung sol-
cher Geodaten.
Auch die EDV-technischen Systeme für die Nutzung von Geo-
daten haben in den letzten Jahren grosse Entwicklungsschritte 
gemacht. Vor einigen Jahren gab es für die Nutzung von Geoda-
ten praktisch nur spezielle GIS-Programme mit relativ hohen 
Anschaffungs- und Lizenzkosten. Heute gibt es bereits einige 
Open-Source-GIS-Produkte, die für viele Anwender eine gute 
Alternative sind. 
Der neueste Entwicklungsschritt sind nun sogenannte WebGIS-
Applikationen, in welchen Geodaten einerseits direkt über das 
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Internet genutzt und bearbeitet werden können. Andererseits 
können Geodaten auch direkt mit anderen Daten und Geschäfts-
prozessen verknüpft und genutzt werden. Ein Beispiel einer sol-
chen neuartigen WebGIS-Applikation soll nun kurz vorgestellt 
werden.

Ausgangslage und Aufgabe
Das Bundesamt für Verkehr (BAV) ist für den Vollzug der Altlas-
ten-Verordnung bei Eisenbahnen, Trolleybussen und eidgenös-
sisch konzessionierten Schifffahrts- und Seilbahnunternehmen 
zuständig und hat in diesem Rahmen einen öffentlich zugäng-
lichen «Kataster der belasteten Standorte im Bereich des öffent-
lichen Verkehrs (KbS BAV)» zu erstellen. Dieser Kataster ist auf 
map.geo.admin.ch öffentlich zugänglich.
Als Basis für diesen Kataster werden im BAV zu einigen tausend 
Standorten Sach- und Geodaten erfasst, beurteilt und verwaltet. 
Aufgrund der langjährigen Prozesse im Altlasten-Bereich müs-
sen viele Standorte und deren Flächen über Jahre laufend aktua-
lisiert werden. Auch müssen die dazu gehörenden Geschäftspro-
zesse über Jahre nachvollziehbar verwaltet werden. 

Sachdaten, Geodaten und Geschäfte in einer 
Software -Lösung

Beim BAV wurden früher die Sachdaten und teilweise die Ge-
schäfte für den Kataster mit einer speziellen Desktop-Lösung 

«altlast4web»:
Géodonnées associées à des processus d’affaires

L’Office fédéral des transports (OFT) doit établir un cadastre des 
sites pollués. Pour des milliers de sites et différents processus 
d’affaires, l’OFT doit saisir, publier et gérer à long terme les don-
nées des sites, les géodonnées et les évaluations. L’outil TED «Alt-
last4Web» spécialement développé, permet un traitement simulta-
né des géodonnées et des processus d’affaires très complexes. Il 
assiste ainsi l’OFT pour la gestion efficace des sites.
«Altlast4Web» a été développé en utilisant les logiciels Open-Sour-
ce actuels. Les coûts de mise en œuvre et d’utilisation ont pu être 
réduits. Outre une grande liberté pour les ajustements futurs une 
disponibilité à long terme est assurée.
L’OFT a travaillé en partenariat avec plusieurs cantons pour le dé-
veloppement d’«Altlast4Web». Le fonctionnement est garanti par 
des partenariats à long terme, celui de l’Office fédéral de la to-
pographie swisstopo qui est le chef de file dans le domaine des 
données spatiales et celui de l’entreprise responsable du dévelop-
pement d’«Altlast4web».

Fig. 1 �Webapplikation mit Sach- und Geodaten 
Application web avec données matérielles et géodonnées
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bearbeitet. Die Geometrien wurden unabhängig davon in einem 
separaten Desktop-GIS geführt. Dieser Ansatz war im Hinblick 
auf den Arbeitsaufwand wie auch die Fehleranfälligkeit unbe-
friedigend. Zur Verbesserung der Situation liess das BAV zu-
sammen mit den Kantonen Solothurn und Basel-Landschaft die 
Software «Altlast4Web» entwickeln. 
In «Altlast4Web» werden Sachdaten und Geodaten innerhalb 
einer Web-Applikation verwaltet (Fig. 1). Die Standortflächen 
können mittels eines integrierten Geodaten-Bearbeitungs-Tools 
einfach aufgenommen und verändert werden (Fig. 2). Dies er-
möglicht allen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern die 
direkte Bearbeitung ihrer Standorte und deren Flächen, ohne 
dass sie vertiefte Kenntnisse eines komplexen Desktop-GIS be-
nötigen. Weitere Geodaten wie z. B. Gemeinde- oder Parzellen-
grenzen können einfach zugeschaltet werden.
In «Altlast4Web» werden gewisse Informationen dynamisch und 
direkt aus Geodaten importiert, wie z. B. die Koordinaten, Flä-
chengrösse oder die Gewässerschutzbereiche. Dies hilft mass-
geblich, die Standortdaten aktuell zu halten. Diese Funktionen 
können laufend ausgebaut werden, je mehr Geodaten in Zukunft 
zur Verfügung stehen.
Nebst einer Adressverwaltung enthält «Altlast4Web» zusätzlich 
eine Geschäfts- und Dokumentenverwaltung. Über eine grafische 
Oberfläche können die Geschäftsabläufe modelliert und als Grund-
lage für die tägliche Arbeit am KbS verwendet werden (Fig. 3).

Fig. 2 �Mit dem in der Webapplikation integrierten Geodaten-Bearbeitungstool können Standortflächen aufgenommen und bearbeitet werden 
L’outil de traitement de géodonnées inclus dans l’application web permet de saisir et de gérer des sites

Fig. 3 �Beispiel eines Geschäftsablaufs 
Exemple d’un processus d’affaires
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Verbindung von Geodaten und Geschäftsprozessen
Der Vorteil der Verbindung von Sachdaten, Geodaten und Ge-
schäften in einer Web-Applikation lässt sich mit folgender – ver-
einfachter – Beschreibung des Prozessverlaufs von der Erster-
fassung bis zum rechtskräftigen Eintrag im Kataster darstellen:
Zur Ersterfassung wird innerhalb der Web-Applikation zuerst 
eine Standortfläche digitalisiert. Weitere Daten können damit 
berechnet oder aus verschiedenen GIS-Datenbeständen herge-
leitet werden, andere werden manuell erfasst. Von Anfang an 
kann die Fläche in «Altlast4Web» selbst kartographisch visua-
lisiert wie auch über einen WMS (Web Map Service) in andere 
GIS-Anwendungen eingebunden werden. 
Nach Erfassung der Grunddaten folgt die Bewertung des Belas-
tungszustands. Je nach Bewertung und Bearbeitungsstand wird 
die Symbolisierung der Fläche automatisch angepasst. 
Für die Information des Inhabers über einen geplanten Katas-
tereintrag können direkt aus «Altlast4Web» verschiedene Seri-
enbriefe und umfangreiche Datenblätter mit integrierten Kar-
tenansichten generiert werden (Fig. 4). Bei Bedarf können diese 
Reports auch zusätzlich in «Altlast4Web» gespeichert werden. 
Sind Standorte für die Publikation freigegeben, werden diese in-
klusive ihrer Flächen direkt aus «Altlast4Web» in das Geoportal 
des Bundes exportiert, sodass laufend eine öffentlich zugängli-

che Sicht auf den rechtsgültigen Stand des Katasters gewährleis-
tet ist. Mit der Geodatenbearbeitung in einer Webapplikation be-
findet sich «Altlast4Web» auf dem aktuellen Stand der Technik. 
Neben freiem Digitalisieren stehen alle aus einem Desktop-GIS 
gewohnten Funktionen für ein präzises und effizientes Arbeiten 
zur Verfügung. Die Geodatenbearbeitung in der Webapplikation 
ist damit der Schlüssel für die vollständige Integration von GIS 
in prozessorientierte Workflows.

Verwendung von Open-Source-Software

«Altlast4Web» ist sowohl im Hinblick auf die verwendeten Kom-
ponenten wie auch auf das Endprodukt selbst als reine Open-
Source-Lösung realisiert. Die Kosten für Realisierung und Be-
trieb konnten dadurch niedrig gehalten werden. Zudem wird 
die Freiheit für zukünftige Anpassungen und die Verfügbarkeit 
langfristig gewährleistet. Weiterentwicklungen, die andere Nut-
zer des Systems beauftragen, können teilweise kostenfrei vom 
ursprünglichen Auftraggeber genutzt werden. 
Für den Betrieb konnten als langfristige Partner das Bundesam-
tes für Landestopographie swisstopo, das im Bereich Geodaten 
führend ist, und die Entwicklerfirma von «Altlast4Web» (geOps, 
Freiburg i. B.) gewonnen werden.

Fig. 4 �Beispiel eines Reports mit integrierter Karte / Exemple d’un rapport avec carte intégrée
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